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G r o s s e r R a t

Wird Standespräsidium reibungslos bestellt?
Die Wahlen ins Standes-

präsidium bilden den
Höhepunkt zum Auftakt

der Augustsession.
Sachgeschäfte lassen

weniger hitzige Debatten
erwarten, wenn auch

einige Vorstösse durchaus
Zündstoff bergen.

Von Claudio Willi

Nach der bemerkenswerten Land-
sitzung des Grossen Rats in Pos-
chiavo kehrt das Kantonsparla-
ment für seine viertägige August-
session wieder an den alten Schau-
platz im Grossratsgebäude in Chur
zurück. Der neue kostspielige Ein-
gang dürfte zumindest bereit ste-
hen – sicher ist allerdings, dass
dieses Thema weiter für Diskus-
sionen sorgen wird.

Ohne politische Reibereien?
Im Mittelpunkt des Mittwochs,

des ersten Sessionstages, stehen
die Wahlgeschäfte: Dem abtreten-
den Standespräsidenten Corsin

Farrér (CVP) wird sein Vize Chris-
tian Rathgeb (FDP) nachfolgen.
Rathgeb gehört zur jüngeren Gar-
de der Standespräsidenten, wenn
es auch schon früher entsprechen-
de Beispiele gab, so wurde der spä-
tere Bundesrat Leon Schlumpf sei-
nerzeit (1964) ebenfalls wie Rath-
geb als 39-jähriger zum höchsten
Bündner gewählt.

Bucher vierte Frau?
Für das Vizepräsidium ist von

der SP Christina Bucher-Brini vor-
geschlagen worden. Es darf ange-
nommen werden, dass die Wahl in
dieses Ehrenamt ohne parteipoliti-
sche Reibereien abläuft, nachdem
sich die Parteien zu einem 8-Jah-
res-Rhythmus für diese kleinere
Partei zusammengefunden haben.
Die Wahl Buchers wäre nach Vitus
Locher, Domat/Ems (2002), Ste-
fan Hosang, Chur (1984), Hans
Stiffler, Chur (1959) Gaudenz Ca-
nova, Chur (1940) die erste Frau,
die für die SP ins Standespräsidi-
um Einsitz nimmt. Frauen als
höchste Bündnerinnen stellte die
CVP mit Ida Derungs, Chur (1986)
und die FDP mit Sina Stiffler, Chur

(1999) und Agatha Bühler, Schiers
(2006).

Justizvollzug und Projekte
Unter den Geschäften wird si-

cher der Erwerb des Grossratsge-
bäudes durch den Kanton einige
Fragen aufwerfen, auch wenn das
Geschäft als solches unbestritten
ist. In den Fraktionen hat das Jus-
tizgesetz für Diskussionen gesorgt
betreffend des Justizvollzugs, wo
sich möglicherweise die BDP für
einmal auch als Verfechterin einer
rigorosen Auslegung profilieren
möchte. Unterstützung der Frak-
tionen findet grossmehrheitlich
die Teilrevision des Gesetzes über
die Krankenversicherung, wobei
die Kosten für das vorgesehene
Mammografieverfahren bewilligt
werden sollen. Unbestritten
scheint die Investition für das inno-
vative Fernwärme-Versorgungs-
netz der KVA Trimmis nach Chur.
Der Bericht über «Vote électroni-
que in Graubünden» wird zeigen,
dass sich der Kanton der elektroni-
schen Abstimmung gegenüber
aufgeschlossen zeigt. Eine breite
Palette von Vorstössen sind aufzu-

arbeiten. Da gibt es eine Anfrage
betreffend des neuen Verwaltungs-
gebäudes des Kantons oder einen
Vorstoss betreffend «Energie-Effi-
zienz als Wirtschaftsmotor». Es
gilt sich mit Fragen seitens der SP
betreffend der Stützung der Kon-
junktur durch Investitionspro-
gramme – bei der RhB wie bei Ge-
bäudesanierungen – zu befassen.

Die SP will mittels einer parla-
mentarischen Initiative Steuervor-
teile «für ausländische Millionä-
rinnen und Millionäre» ein Ende
setzen – zwei weitereAnfragen be-
treffen ebenfalls die politisch im-
mer brisante Frage der Pauschal-
besteuerung.

Ein Fraktionsauftrag der CVP
betrifft den Service public in den
Randregionen, die FDP-Fraktion
fragt nach dem Umgang mit
«potenzialarmen Räumen». Ver-
kehrs-, Schul- und Bildungsfragen
und nicht zuletzt Fragen betreffend
der Jagd stehen auf der Traktan-
denliste – eine breite Palette, die zu
bearbeiten ist, bis es am Samstag-
mittag zur Standespräsidentenfei-
er geht, die dieses Jahr in Chur aus-
gerichtet wird.

Lostallo: Selbstunfall
nach Sekundenschlaf
Eine Automobilistin ist gestern in den frühen
Morgenstunden am Steuer ihres Personenwa-
gens auf der A13 bei Lostallo kurz eingeschla-
fen und hat anschliessend einen Selbstunfall
verursacht. Sie und ihre Mitfahrerin wurden da-
bei leicht verletzt. Mit der Ambulanz wurden
beide ins Spital nach Bellinzona gefahren.

Die Personenwagenlenkerin war auf der
Fahrt in Richtung Norden. Gemäss eigenenAn-
gaben hatte sie auf der Höhe von Lostallo einen
Sekundenschlaf. Als sie erwachte, erschrak sie
derart, dass sie das Lenkrad brüsk nach links
riss. In der Folge geriet das Fahrzeug ins
Schleudern und überschlug sich mehrmals, bis
es schliesslich wieder auf den Rädern stehend
auf der Fahrbahn zum Stillstand kam. Am Per-
sonenwagen entstand laut Mitteilung der Kan-
tonspolizei Totalschaden. (bt)

Sommerkonzerte der
Kammerphilharmonie
Kaum gehört die Schlossoper Haldenstein
2009 der Vergangenheit an (siehe Bilanz auf
Seite 17 dieserAusgabe), lanciert die Kammer-
philharmonie Graubünden den Streichersom-
mer. Mit dem Streichersommer macht der neue
Chefdirigent der Kammerphilharmonie Grau-
bünden, Sebastian Tewinkel, seinen Auftakt.

Einmal mehr werden die Musiker des Or-
chesters unzählige Höhenmeter zurücklegen
und für ihre Sommertournee durch weite Teile
des Kantons Graubünden reisen. Exil ist auch
ein zentrales Thema im Leben der Komponis-
ten dieses abwechslungsreichen Programms.
Sei dies Sándor Veress, ein Ungare, der in Bern
ein Werk über seine Heimat schreibt, sei es
Georg Friedrich Händel, der mehr als die Hälf-
te seines Lebens in London verbrachte oder Ar-
vo Pärt, der von einer Reise nicht mehr in sein
Heimatland zurückkehrte. Als Solisten werden
Yannick Frateur und Jessica Mehling (Violine)
zu hören sein.

Die Tournee führt nach Soglio (Donnerstag,
27. August, 20 Uhr, evangelische Kirche), Sent
(Freitag, 28. August, 20.15 Uhr, Kirche), Po-
schiavo (Samstag, 29.August, 20.30 Uhr, evan-
gelische Kirche), Reichenau (Sonntag, 30. Au-
gust, 11 Uhr, Schlossgarten), Klosters (Sams-
tag, 9. September, 20.30 Uhr, Kirche St. Jakob)
und Savognin (Sonntag, 6. September, 19.30
Uhr, Kirche St. Martin). (bt)

aFurnastrasse gesperrt: Die Furnastrasse
ab Ochsentolle bis Kirche Furna muss infolge
Belagsarbeiten übermorgen Mittwoch, 26. Au-
gust, sowie am Donnerstag, 27. August, jeweils
von 7 bis 18.15 Uhr, für jeglichen Verkehr ge-
sperrt werden. Es besteht keine Umfahrungs-
möglichkeit. Bei schlechter Witterung ver-
schieben sich die Arbeiten um jeweils einen
Tag. Folgende Postautokurse verkehren nach
Fahrplan: 6.26 Uhr Kurs 1, Pragg Bahnhof Fur-
na–Furna Hinterberg; 6.50 Uhr Kurs 2, Furna
Hinterberg–Pragg Bahnhof Furna; 18.11 Uhr
Kurs 33, Pragg Bahnhof Furna–Furna Post,
18.29 Uhr Kurs 34, Furna Post–Pragg Bahn-
hof Furna. Die übrigen Kurse fallen ersatzlos
aus.

aSchamserbergstrasse gesperrt: Die
Schamserbergstrasse,Abschnitt Mathon – Wer-
genstein, muss infolge Belagsarbeiten ab heu-
te Montag, 24. August, bis Freitag, 28. August,
jeweils von 7 bis 18 Uhr, für jeglichen Verkehr
gesperrt werden. Es besteht eine Umfahrungs-
möglichkeit nach Wergenstein über Casti. Der
Reisepostverkehr und der Notfalldienst sind
gewährleistet.

aSayserstrasse gesperrt: Die Sayserstasse,
Abschnitt Unter Says–Says muss infolge Be-
lagsarbeiten ab morgen Dienstag, 25. August,
bis Freitag, 28. August, an einem Tag (witte-
rungsabhängig) von 8 Uhr bis etwa 18 Uhr für
jeglichen Verkehr gesperrt werden. Es besteht
keine Umfahrungsmöglichkeit. Die Strassen-
sperrung wird am Vorabend plakatiert. Die
Baustelle kann zu Fuss passiert werden. Dies
teilte die Verkehrstechnik der Kantonspolizei
Graubünden mit.

K U R Z G E M E L D E T

Die zehn Finalistinnen
der diesjährigen Miss-
Südostschweiz-Wahl

haben am Wochenende in
Savognin das Gehen

und Posieren auf dem
Laufsteg geübt. Die

Choreografie für den
Wahlabend ist peppig,
aber anspruchsvoll.

Von Verena Zimmermann

Auch wenn die Füsse schmerzen
und sich an den Fersen Blasen bil-
den: Die zehn Finalistinnen der
Miss-Südostschweiz-Wahl 2009
haben übers Wochenende ihre
Lauftrainings in den schwarzen
High Heels in der Lounge des Ho-
tels «Cube» in Savognin tapfer
weiter absolviert. Dabei tragen sie
stets ein Lächeln auf den Lippen,
denn dies sei das A und O, um
beim Publikum zu punkten. So
haben sie es von ihrer Choreogra-
fin Nina Lang gelernt.

«Ich weiss genau, wie sich die
zehn Mädels jetzt fühlen», sagt
die noch amtierende Miss Südost-

schweiz Nadine Knobel, die am
Samstagnachmittag zusammen
mit ihren potenziellen Nachfolge-
rinnen auch die Übergabe der
Miss-Krone für den Wahlabend

vom Samstag, 5. September, ge-
übt hat. «Die Gedanken drehen
sich zwei Wochen vor dem Wahl-
abend immer wieder um die Cho-
reografie. Alles muss perfekt sit-
zen, trotzdem soll das Ganze lo-
cker wirken», erinnert sich die 20-
Jährige ans eigene Probeweekend
vor einem Jahr. Obwohl die Stim-
mung unter den Finalistinnen
grundsätzlich freundschaftlich
sei, sei doch auch ein wenig Span-
nung spürbar. Schliesslich wolle
jede von ihnen die neue Miss Süd-
ostschweiz werden.

U-förmiger Laufsteg
Schritten die Miss-Anwärterin-

nen letztes Jahr am Wahlabend
noch über einen herkömmlichen,
gradlinigen Laufsteg, steht dieses
Mal für die drei Wertungsdurch-
gänge Bikini, Herbstmode und
Abendkleid ein Laufsteg in U-
Form zur Verfügung. Sehr zur
Freude von Choreografin Lang:

«Mit dem U-Laufsteg stehen uns
drei Elemente zum Gehen und Po-
sieren zur Verfügung. So konnte
ich die Choreografie komplett an-
ders anlegen und anspruchsvoller
gestalten.»

Da das Ambiente in der Hotel-
lounge mehr Lifestyle-Elemente
enthalte als ehedem die klassische
Bühne an der Gehla, habe sie nun
auch die Choreografie peppiger
und mit mehr Lichteffekten auf-
gezogen sowie auch die Rampe,
die von der Lounge in die oberen
Etagen führe, in die Show mitein-
bezogen.

Für den Jö-Effekt des Wahl-
abends werden dann wohl die bei-
den Blumenkinder Lea und Jonas
sorgen. Die beiden Siebenjähri-
gen aus Savognin haben sich am
Samstag schon mal in Schale ge-
worfen und das Blumenstreuen
für den Abendkleider-Durchgang
trainiert. Sehr zum Entzücken al-
ler Anwesenden.

S T R E I F L I C H T

In High Heels auf dem
grossen U posieren

Konzentriertes Studium der einzelnen Auftritte für den Wahlabend. (Fotos Verena Zimmermann)

Choreografin Nina Lang (Mitte) erklärt den zehn Kandidatinnen
die Schrittfolgen für den Bikini-Durchgang.


